
Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsruckmeldung im Fach
Latein am Gymnasium Gerresheim 

Hinweis: 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. Ziele 
dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiraume sowohl eine Transparenz von Bewertungen als 
auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewahrleisten. 

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in Kapitel 3 
Lernerfolgsuberprufung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nach- 
folgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsruckmeldung beschlossen: 

Die im Beurteilungsbereich "Schriftliche Arbeiten" und die im Beurteilungsbereich "Sonstige Leis- 
tungen im Unterricht" erbrachten Leistungen werden etwa gleich gewichtet. 

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 

Gestaltung der Klassenarbeiten 

Fur Erschließung, Interpretation und (im ersten Lernjahr) kontextbezogene Aufgaben hat sich die 
Fachkonferenz auf folgende mogliche Aufgabenformate verstandigt, von denen eine angemessene
Auswahl unterschiedlicher Formate im Laufe des Lehrgangs eingesetzt werden muss. 

Aufgaben zur Erschließung: 

• Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, Personen, Eigennamen, Pronomina, ...) 
und deren Visualisierung 

• Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und Handlungstrager, Personalendungen, 
Tempus- und Modusprofil, Diathese, Konnektoren, ...) und Visualisierung 

• Aufstellung von Hypothesen zum Textinhalt auf der Basis von Textbelegen 

• Angabe der Thematik eines unbekannten Textes mit Begrundung 

• Gliederung eines Textes aufgrund von Koharenzmerkmalen 

• Bild-Text-Erschließung 

• Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und Struktur eines Textes mithilfe lateinischer 
Textbelege 

• Sicherung der Erschließungsergebnisse in Form einer Paraphrase oder kreativen 
Visualisierung des Textinhaltes (mit lateinischen Textbelegen)

Aufgaben zur Interpretation: 

• Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung im Hinblick auf die Textaussage 
Gliederung des Textes mit Angabe von Textsignalen 

• Begrundete Darlegung des Gedanken- und Argumentationsgangs 

• Erstellung eines Tempus- oder Modusreliefs, Analyse der Diathese und Deutung im 



Hinblick auf den Textinhalt 

• Analyse von Personenkonstellationen, Charakterisierungen 

• Analyse des Verhaltens und der Beweggrunde von Personen 

• Herausarbeiten der zentralen Textaussage 

• Ermittlung der moglichen Autorenintention auf Basis des Textes 

• Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen und Erlauterung ihrer Funktion im Hin- 

blick auf den Textinhalt 

• Vergleich mit einem bekannten oder unbekannten Text desselben Autors, eines anderen
Autors oder mit einem Sachtext 

• Vergleich eines Rezeptionsdokuments mit dem lateinischen Text 

• Einordnung eines lateinischen Textes in den historischen, politischen und kulturellen 
Zusammenhang 

Kontextbezogene Aufgaben zur Uberprufung der Sprach- und Kulturkompetenz (im ers- 
ten Lernjahr) 

• Wortschatzaufgaben 

• Erschließung von Lehnwortern, Fremdwortern und fremdsprachlichen Wortern aus 
lateinischen Ursprungen 

• Segmentierung, Sortierung oder Bestimmung von Formen (isoliert oder am Text) 

• Beschriftung eines Bildes mit lateinischen oder deutschen Begriffen 

• Erlauterung des historischen Hintergrunds des lateinischen Textes 

• Vergleich von Antike und Gegenwart 

Korrektur und Ruckgabe der Klassenarbeiten 

Der Erwartungshorizont umfasst eine Modellubersetzung mit Kennzeichnung moglicher besonders 
gelingender Passagen, Losungen zu geschlossenen und halboffenen Aufgaben sowie eine 
stichwortartige Auflistung von erwarteten Inhaltsaspekten und Bewertungskriterien zu offenen 
Aufgaben. Die Korrektur erfolgt nach dem Duisburger Modell. 



Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO SI VV zu §6) 

Klasse Anzahl Dauer 
(in 
Unterrichtsstunden)

Gewichtung 
(Ubersetzung : 
Aufgaben)

7 5 1 2 zu 1 

8 4 1 2 zu 1

9 4 1 2 zu 1 

10 4 2 2 zu 1 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“

Grundlagen einer Beurteilung der „sonstigen Leistungen“ bilden 

• die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht, wobei individuelle 
Beitrage zum Unterrichtsgesprach sowie kooperative Leistungen im Rahmen von Team- 
und Gruppenarbeit zu beachten sind

• die punktuellen Uberprufungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des 
Faches (u. a. kurze schriftliche Ubungen, inklusive Wortschatzkontrolle), 

• langerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schulerinnen und Schulern 
einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil der Selbststandigkeit bearbeitet werden,
um sich mit einer Themen- oder Problemstellung vertieft zu beschaftigen und zu einem 
Produkt zu gelangen. Bei langerfristig gestellten Aufgaben mussen die Regeln fur die 
Durchfuhrung und die Beurteilungskriterien den Schulerinnen und Schulern im Voraus 
transparent gemacht werden. 

Mogliche Uberprufungsformen 

Uberprufungsform Kurzbeschreibung 

Erschließung eines 
lateinischen Textes 

• Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, Personen, 
Eigennamen, Rekurrenzen, Pronomina, ...) und deren 
Visualisierung 

• Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und Handlungstrager, 
Personalendungen, Tempus- und Modusprofil, Diathese, 
Konnektoren, ...) und Visualisierung 

• Aufstellung von Hypothesen zum Textinhalt 

• Angabe der Thematik eines unbekannten Textes 

• Gliederung eines Textes aufgrund von Koharenzmerkmalen 

• Bild-Text-Erschließung 

• Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und Struktur ei- 

nes Textes mithilfe lateinischer Textbelege 

• kriteriengeleitetes Horverstehen eines Textes mit 

Textbelegen 



• Prasentation der Erschließungsergebnisse in Form 

einer Paraphrase oder kreativen Visualisierung des Textinhaltes 
(mit lateinischen Textbelegen) 

Ubersetzung eines 
lateinischen Textes 

• Anfertigung einer sinn- und strukturgerechten Arbeitsubersetzung 
eines Textes oder Textabschnitts 

• Erstellung einer zielsprachengerechten Ubersetzung 

• Entwicklung einer wirkungsgerechten Ubersetzung 

Textimmanente 
Interpretation 

• Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung im Hinblick auf 
die Textaussage 

• Gliederung des Textes mit Angabe von Textsignalen 

• Begrundete Darlegung des Gedanken- und Argumentationsgangs

• Erstellung eines Tempus- oder Modusreliefs, Analyse 

der Diathese und Deutung im Hinblick auf den Textinhalt 

• Analyse von Personenkonstellationen, Charakterisierungen 

• Analyse des Verhaltens, der Gefuhle, der Beweg- 

grunde/Motive von Personen des Textes 

• Formulierung einer Uberschrift/von Uberschriften 

• Herausarbeiten der zentralen Textaussage 

• Ermittlung der moglichen Autorenintention auf Basis 

des Textes 

• Begrundete Stellungnahme zur Textaussage, zur 

Struktur 

• Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen und 

Erlauterung ihrer Funktion im Hinblick auf den Textinhalt 

• Metrische Analyse und Erlauterung des Zusammenwirkens von 
Form und Inhalt 

Textuberschreitende 
Interpretation eines 
Textes 

• Existentieller Transfer der Textaussage (Quid ad nos?) 



• Vergleich zweier Ubersetzungen desselben Textes 

• Ermittlung der moglichen Autorenintention mithilfe der 

Kenntnisse uber den Autor 

• Vergleich mit einem bekannten oder unbekannten Text 

desselben Autors, eines anderen Autors oder mit ei- 

nem Sachtext 

• Vergleich eines Rezeptionsdokuments mit dem lateinischen 
Text 

• Einordnung eines lateinischen Textes in den historischen, 
politischen und kulturellen Zusammenhang 

• Erlauterung von text- und autorenspezifischen Begriffen oder 
Intentionen 

• Produktionsorientierte Aufgaben: Verfassen einer 

Uberschrift, Verfassen einer Antwort auf die Textaus- sage, 
begrundete Umformung in eine andere Textgattung, Erstellen 
eines Storyboards mit lateinischen Textbelegen 

Sprachkompetenzbezogen

• Wortschatzubungen 

• Erschließung von Lehnwortern, Fremdwortern und 
fremdsprachlichen Wortern aus lateinischen Ursprungen 

• Segmentierung und Bestimmung von Formen 

• Textbezogene Erklarung der Verwendung von Formen 

• Textbezogene Reflexion zur Ubersetzung von Wen- dungen 
eines Textes (Monosemierung) 

Kulturkompetenzbezogen 

• Beschriftung eines Bildes 

• Erlauterung der Textpragmatik des lateinischen Textes 

• Erlauterung des historischen Hintergrunds des lateinischen 
Textes 

• Vergleich von Antike und Gegenwart 

III. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien fur eine Leistung mussen auch fur Schulerinnen und Schuler transparent,
klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fur die 
schriftlichen als auch fur die sonstigen Formen der Leistungsuberprufung: 



• Qualitat der Beitrage 

• Kontinuitat der Beitrage 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexitat/Grad der Abstraktion 

• Selbststandigkeit im Arbeitsprozess 

• Prazision 

• Differenziertheit der Reflexion 

• -  Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

• -  Durchfuhrung fachlicher Arbeitsanteile 

Gruppenarbeiten 

• -  selbststandige Themenfindung 

• -  Dokumentation des Arbeitsprozesses 

• -  Grad der Selbststandigkeit 

• -  Qualitat des Produktes 

• -  Reflexion des eigenen Handelns 

IV. Grundsatze der Leistungsruckmeldung und Beratung 

Die Leistungsruckmeldung erfolgt in mundlicher und schriftlicher Form. 

• Intervalle Quartalsfeedback oder als Erganzung zu einer schriftlichen Uberprufung 

• Formen Elternsprechtag; Schulergesprach, (Selbst-)Evaluationsbogen, individuelle 
Beratung 


